
Aus der Gemeindestube

Wichtige Alarmnummern
 

 
EVN -Störungsmeldung  02266/65830 

Feuerwehr Niederkreuzsteten  122 

Feuerwehr Streing  122 

Feuerwehr Oberkreuzstetten  122 

Gasnotruf  128 

Giftinformationszentrale  01/4064343 

Landesklinikum Weinviertel  02572/9004-0 

Polizei Ladendorf  05 9133/3271 

Rettung Notruf  144 

Rettung – Krankentransport -Vorbestellung  14844 

Ärzte Sonn- und Feiertagdienste

 

Juli 2018

August 2018

September 2018

21./22.  Juli 2018 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach  02263/64499

28./29.  Juli 2018 Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf   02245/89315

14./15.  Juli 2018 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn     02576/2285

07./08.  Juli 2018 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten    02263/8496

01.  Juli 2018 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach  0 2263/64499

04./05.  August 2018 Dr. Alois HAHN, Niederleis     02576/2312

25./26.  August 2018 Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf   02245/89315

11./12.  August 2018 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn     02576/2285

18./19.  August 2018 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten    02263/8496

15.  August 2018 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn     02576/2285

01./ 02.  Sept. 2018 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf   02575/2401  (02575/2992)

29./30.  Sept. 2018 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach   02263/64499

08./09.  Sept. 2018 Dr. Alois HAHN, Niederleis     02576/2312

15./16.  Sept. 2018 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten    02263/8496

22./23.  Sept. 2018 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf   02575/2401 (02575/2992)
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Mutterberatung 2018

Do. 05. Juli Beginn 12:45 h Gemeindezentrum

August Sommerpause

Do. 13. September Beginn 12:45 h Gemeindezentrum

Aus der Gemeindestube

per E-Mail: marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at od.e.wohlmuth@kreuzstetten.gv.at

Mo, 02.07.   –   August Sommerpause!   –   Mo, 03.09.

Mo, 09.00 h – 11.00 h oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/517 28 63)!

Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung –

Mi, 22.08.2018

(Folge 171 - Termine Oktober, November, Dezember 2018)

DIESER TERMIN IST BINDEND EINZUHALTEN!

Später eingereichte Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden!

Bitte die aktuellen Formatvorlagen verwenden!

Sprechstunden des Bürgermeisters

Bausprechtage im Gemeindeamt

Termine 3. Quartal:

 Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Als Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen Bmstr. Ing. Martin Hupf 

kostenlos angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann beraten lassen und sich über 

die aktuelle Bauordnung erkundigen.

(Ohne Voranmeldung - Änderungen vorbehalten!)

jeweils von 09.00 h – 12.00 h

Die gute Nachricht!

Nach einem Aufruf in der Gemeindezeitung betreffend Unterstü�ung bei der Ka�enfü�erung der frei lebenden 

Ka�en des verstorbenen Friedl Forstner haben sich freiwillige Helferinnen und Helfer gefunden, die Tierfu�er 

spenden und sammeln und auch bei der Fü�erung unterstü�en.

Dafür allerherzlichsten Dank!

„Ein Tierfreund zu sein gehört zu den größten seelischen Reichtümern des Lebens!“

Im Gemeindeamt Kreuzste�en erhalten sie auch heuer wieder nach Vorlage der Saisonkarte 2018 und des NÖ 

Familienpasses eine Rückvergütung von € 4,-- pro Kind.

Saisonkarten Freibad Kreuzste�en – Rückvergütung mit NÖ Familienpass
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17.09.  Rosa Toi   Wienerstraße 11   Niederkreuzstetten

20.08.  Peter Zenz   Wienerstraße 14   Niederkreuzstetten

04.09.  Friedrich Ozmec   Vordere Dorfstraße 1  Streing 

17.09.  Leopold Bogner   Felixgasse 1   Niederkreuzstetten

70. Geburtstag

75. Geburtstag

80. Geburtstag

Alles Gute zum Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch zum Baby!

85. Geburtstag

Aus der Gemeindestube

13.07.  Adelheid Rein   Steinberggasse 8  Niederkreuzstetten

07.08.  Erika Viktorik   Schloßstraße 11   Niederkreuzstetten

20.08.  Hildegard Zimmermann  Hauptstraße 193  Oberkreuzstetten

24.09.  Herta Brim   Flurgasse 5   Niederkreuzstetten

28.09.  Gerhard Jungmayr  Flurgasse 20   Niederkreuzstetten

18.09.  Adele Schertler   Hauptstaße 234   Oberkreuzstetten

08.07.  Hildegard Wohlmuth  Hauptstraße 150  Oberkreuzstetten

05.07.  Helene Schertler   Schulgasse 5   Oberkreuzstetten

26.08.  Hedwig Niederle   Streingerstraße 10  Streing

17.09.  Rudolf Berdich   Bahnstraße 8   Niederkreuzstetten

90. Geburtstag

20.09.  Maria Winter   Laimberggasse 11  Streing

Eltern Monika Rabl-Kladensky u. Ma�hias Kladensky

zur Tochter Ylvi Franziska, geb. am 21.04.2018 

Eltern Sylvia und Michael Fechter

zum Sohn Tobias, geb. am 21.05.2018

Eltern Barbara und Daniel Gaßler

zum Sohn Benedikt, geb. am 05.06.2018

Neubaugasse 11, Niederkreuzste�en

Am Schulberg 10, Niederkreuzste�en

Hauptstraße 24, Niederkreuzste�en
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September

Sa  15.  Sommerausklangfest (Spielplatz NK)  ÖTB - Turnverein

So  02.  Tag der Kameradschaft    Kameradschaftsbund

So  09.  Erntedankfest in Niederkreuzstetten (9.30 h) Pfarre NK

Sa  01.  Erntedankmesse Streing (17.30 h)  Pfarre Streing

So  09.  Erntedankfest in Oberkreuzstetten (14 h)  Pfarre OK

Sa  23.  Mulitikulturelles Essen    KKK

So  30.  Kellergassenfest in NK    Kellergassenverein NK

Veranstaltungen 2018

Juli

Sa/So  28./29.  Sportlerheuriger      FC-Kreuzstetten

August

Mi  15.  Hl. Messe mit Dorffest in Neubau-Kreuzstetten  Pfarre

Fr  24.  Ampelparty      Jugend OK

Sa/So  04./05.   FF-Heuriger Streing     FF-Streing

Sa/So  18./19.  Stadlkirtag in OK     Musikverein

So  26.  Kellergassenfest in OK     Kellergassenverein OK

Aus der Gemeindestube

Auch die Marktgemeinde Kreuzste�en als Verantwortlicher ist für die DSGVO gerüstet.

Die DSGVO dient dazu, die Regeln der Verarbeitung von personenbezogenen Daten EU-weit zu vereinheitlichen. 

Hiervon sind öffentliche Stellen wie auch private Unternehmen jeder Größe betroffen. Die EU-

Datenschu�grundverordnung trat am 25. Mai 2018 verbindlich in Kraft. Ziel der Verordnung ist es, den Schu� von 

personenbezogenen Daten und den Datenfluss innerhalb Europas auch weiterhin zu gewährleisten.

z.B.: Die Rechtsgrundlage zur Veröffentlichung der Daten bei den Altersjubiläen bildet das NÖ Ehrungsgese�.

Mitarbeiterinnen des Gemeindeamtes wurden geschult und das Gemeindeamt selbst wurde vom 

Datenschu�beauftragten bereits besichtigt und Schu�maßnahmen vorgeschlagen und umgese�t.

EU-Datenschu�grundverordnung (DSGVO)

Die Tätigkeit des Datenschu�beauftragten der Markgemeinde Kreuzste�en wurde dem GAUM (Gemeindeverband 

für Aufgaben des Umweltschu�es im Bezirk Mistelbach) übertragen. Eine eigene Software der Fa. gemdat wurde 

installiert und bietet bestmöglichen Schu�.

Die DSGVO stellt Grundsä�e auf, die bei jeder Verarbeitung von personenbezogenen Daten einzuhalten sind. Der 

Verantwortliche ist für die Einhaltung dieser Grundsä�e verantwortlich. Jede Verarbeitung muss auf einer 

Rechtsgrundlage beruhen.

WIR GRATULIEREN ALLEN,

die heuer mit Matura oder Abschlussprüfung ihre schulische Ausbildung abgeschlossen haben und 

wünschen wohlverdiente, erholsame Ferien!

Den Bewohnern und Gästen von Kreuzste�en

wünschen wir einen schönen Sommer!

Mit besten Grüßen – die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
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Aus der Gemeindestube

Soweit sollte man es aber nicht kommen lassen!

Für gute Nachbarschaft sorgen durch Rücksichtnahme!

Lärmbelästigung ist einer der Top-Gründe für 

Probleme mit den Nachbarn. Lärm ist definitiv ein 

Stressfaktor. Laute Nachbarn können Lebensqualität 

und Wohlbefinden massiv beeinträchtigen. Die Frage 

ist, wie viel zumutbar ist und was gegen lärmende 

Anrainer unternommen werden kann.

Grundsä�lich sollte die Nachtruhe zwischen 22.00 h 

abends und 6.00 h morgens eingehalten werden. Am 

Wochenende gilt die Empfehlung, in der Zeit der 

Mi�agsruhe von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr keinen Lärm 

zu verursachen (Rasenmähen etc.)

Wer neben einem Bauernhof wohnt, kann das Krähen 

eines Hahnes oder das Benu�en landwirtschaftlicher 

Grundsä�lich sollten sich Hausbewohner stets so 

verhalten, dass ihre Nachbarn möglichst wenig gestört 

werden. Fernseher, Lautsprecher und persönliche 

Gespräche sollten während des gesamten Tages die 

Zimmerlautstärke nicht überschreiten. Arbeiten mit 

starker Lärmentwicklung sollten rasch und zügig 

durchgeführt werden.

Geräte nicht als Ruhestörung bezeichnen. Es handelt 

sich dabei um eine ortsübliche Lärmquelle und sofern 

die Beschallung nicht übermäßig lange dauert, kann 

der Anrainer nichts dagegen tun. Auch das Schreien 

eines Babys ist keine Ruhestörung. Wer neben einer 

Hauseinfahrt wohnt, kann sich nicht wegen des Lärms 

der ein- und ausfahrenden PKW beschweren, sofern 

diese nicht absichtlich hupen. All das sind aber häufige 

Gründe für Nachbarschaftsstreits.

Was tun, wenn's zu laut wird.

Am besten zuerst persönlich mit den zu lauten 

Nachbarn sprechen und um Rücksichtnahme bi�en. 

Oft hilft es schon, wenn der anderen Partei bewusst 

wird, dass es zu laut ist.

Wenn das alles nichts hilft kann man die Polizei um 

Hilfe bi�en. Die Polizei kann genau beurteilen, was das 

Maß des Erträglichen überschreitet und gegebenenfalls 

verwarnen oder eine Verwaltungsstrafe verhängen.

Geschirrspüler und Waschmaschinen nur gut befüllt 

betreiben. Die Senkung der Temperatur von 60°C auf 

30°C bewirkt eine Einsparung von ca. 45%! Viele 

moderne Geräte können auch direkt mit Warmwasser 

(z.B. aus der Solaranlage) versorgt werden. Für andere 

gibt es Vorschaltgeräte, die das Wasser vor dem Zulauf 

abmischen. Das spart etwa 50% Strom!

Ihr EB Paul Schmid

Waschmaschine und Trockner:

In der Stromrechnung macht sich ein Wäschetrockner 

mit € 40,- und mehr pro Jahr bemerkbar. Abluf�rockner 

s ind  energet i sch  um ca .  10% günst iger  a l s 

Kondensa�rockner. Im Sommer sollte die Wäsche 

daher auf die klassische Art und Weise an der frischen 

Luft bzw. durch die Sonne getrocknet werden.

Diesmal betrachten wir Geschirrspüler,

Der Wäschetrockner ist wohl der hungrigste Energie-

fresser aller üblichen Haushaltsgeräte. Im Vergleich zur 

ebenfalls nicht gerade sparsamen Waschmaschine hat 

der Wäschetrockner den vierfachen Energiebedarf.

Energiebeauftragter der Gemeinden

Hochleithen, Kreu�al, Kreuzste�en, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

Energiespartip
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Aus der Gemeindestube

 
 
 
 
 

 
Unfallursache „Ablenkung“: Multitasking als Risiko  
   

Kurz noch eine Nachricht versendet, während man Musik hört und schnell die Straße überquert 

– von voller Konzentration sind viele Verkehrsteilnehmer im Straßenverkehr leider oft weit 

entfernt. Beinahe selbstverständlich werden oft mehrere Dinge gleichzeitig erledigt, während 

wir uns zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem Moped oder dem Auto von A nach B bewegen. Nicht 

ohne Risiko: Jährlich passieren rund 12.800 Unfälle mit Personenschaden aufgrund von 

Ablenkung im Straßenverkehr, circa 100 mit tödlichem Ausgang. Mit einem Anteil von rund 38 

Prozent am Gesamtunfallgeschehen ist Ablenkung bzw. Unachtsamkeit somit leider noch 

immer der negative Spitzenreiter bei den Hauptunfallursachen in Österreich. 

 

Informationsflut als Ablenkungsfaktor 

Vor allem die alltägliche Informationsflut und ständiges Multitasking führen dazu, dass unser 

Gehirn zunehmend überlastet ist. Durch die Einschränkung der Verarbeitungskapazität und 

der damit verbundenen „Unaufmerksamkeitsblindheit“, verliert der Verkehrsteilnehmer die 

Fähigkeit, Dinge wahrzunehmen, die um ihn herum passieren. Dies hat eine geringere 

Konzentration zur Folge, welche jedoch überlebensnotwendig ist, um seine Wege sicher 

zurückzulegen. Bereits eine Sekunde der Unachtsamkeit im Straßenverkehr kann zu 

gefährlichen Konsequenzen führen. 

 

Auch Fußgänger zunehmend abgelenkt 

Neben den motorisierten Verkehrsteilnehmern sind auch Fußgänger immer häufiger abgelenkt 

im Straßenverkehr unterwegs. Selbst am Gehweg oder beim Überqueren einer Kreuzung wird 

wiederholt ein Blick auf das Mobiltelefon geworfen und der Umgebung nicht mehr die 

erforderliche Aufmerksamkeit geschenkt. Die Statistik zeigt: In Österreich sind durchschnittlich 

29 Prozent der Fußgänger beim Queren einer Straße erkennbar abgelenkt, was leider häufig 

auch zu Unfällen führt.   

 

Volle Aufmerksamkeit voraus! 

Eine aktive Teilnahme am Straßenverkehr – egal, ob als Autofahrer, Fahrradfahrer oder 

Fußgänger – erfordert jederzeit volle Aufmerksamkeit und Konzentration. Unvorhergesehenes 

kann jederzeit passieren, deshalb sollten Augen und Ohren stets offen gehalten werden, um 

im Notfall schnell reagieren zu können. Der Blick aufs Handy, am Steuer essen sowie andere 

Ablenkungen sollten im Straßenverkehr zum Wohle der Allgemeinheit komplett vermieden 

werden. Es gilt: Volle Konzentration im Straßenverkehr! 

 

 
  

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) und das 

Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) sorgen für mehr 

Sicherheitsbewusstsein auf Niederösterreichs Straßen. 

Informationen zu den gemeinsamen Aktionen und Schulungen 

erhalten Sie unter sichereswissen@auva.at bzw. 

aktionen@kfv.at.   

 

 

 



7

 12. April – 29. April      Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h 

e-mail: info@heurigenkeller.at; www.heurigenkeller.at, www.kellergasse-kreuzste�en.at

03./04. März, 07./08. April, 05./06. Mai, 07./08. Juli, 04./05. August, 01./02. September, 01./02. Dezember

Presshaus Kellergasse / Niederkreuzste�en

        Jeweils ab 16.00 h

10. Mai – 27. Mai      Do bis So ab 16 h

20. September – 07. Oktober     Do bis So ab 16 h

Am 5. Juli (im Rahmen des Heurigenbetriebes) wird das Konzert von

M 0676/6009540

 05. Juli – 22. Juli      Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

 Lorenz und Maria Strobl           

26. März – 08. April  Mo – Fr ab 16 h  Sa, So u. Feiertag ab 15 h

Stefan Gössinger im Garten - Badgasse 7 - sta�finden.

Heurigenlokal BauernArnt, 2130 Mistelbach, Winzerschulgasse 50

 09. November – 25. November     Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

 30. August – 16. September     Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h

Heurigenlokal 2124 Niederkreuzste�en, Badgasse 7 

Reservierungen unter 0676/9404010

T: 02263/8270, M: 0676/6389284

Hauptstraße 176 2124 Oberkreuzste�en

(e-mail: hubert@weinbau-ullmann.at; www.weinbau-ullmann.at)

 Weingut Strobl - Lukas u. Viktoria Strobl                

Reservierungen unter 02572/200482

21. Juni – 08. Juli      Do bis So ab 16 h

Presshaus Kellergasse / Praterstern, 2124 Oberkreuzste�en

M 0676/7885119

23. Februar – 11. März      tägl. ab 16 h

31. Mai – 24. Juni      tägl. ab 16 h

 Fam. Haibl / Dorner             

12. Oktober – 28. Oktober     tägl. ab 16 h

 Hubert Ullmann                         

Heurigenkalender Aus der Gemeindestube
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GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

Mehr als das halbe Jahr 2018 liegt bereits 

hinter uns. Drei Gemeinderatssi�ungen 

gab es bisher. Viele erforderliche Themen 

wurden abgehandelt und andere in die 

Wege geleitet .  Nachfolgend eine 

Zusammenfassung der wichtigsten 

Punkte.

Geschätzte BürgerInnen, liebe Jugend  

Gemeindezentrum

Haftung Nahwärme

Die Bürgschaft sowie alle alten Verträge mit der Bank 

sind nun endgültig Geschichte. Alle schriftlichen Be-

stätigungen über die Vertragsauflösungen sind in der 

Gemeinde eingelangt.   

Das Gemeindezentrum ist bis dato nicht 

im Besi� der Gemeinde. Der Leasingvertrag für die 

Errichtung des Gebäudes kann frühestens mit Ende des 

Jahres aufgelöst werden. Unsere Rechtsanwältin ist mit 

der Auflösung des Vertrages beauftragt. Die im Leasing 

angesparte Ablösesumme von knapp unter € 400.000,-- 

wird für die Begleichung des restlichen Ankaufpreises 

herangezogen. Für die Gemeinde sollten durch die 

Übernahme keine zusä�lichen Kosten entstehen. Das 

Rot Kreuz Gebäude wurde bei seiner Errichtung be-

reits vollständig bezahlt.    

Sanierung Schule

Die Bauarbeiten sind in vollem Gange. Die Arbeits-

gruppe hat tro� einiger interner Diskussionen die 

Bemusterungen wie z.B. Waschbecken, Armaturen, 

Portale etc. abgeschlossen. Die Farbgestaltung der 

Fassaden, Böden, Fliesen und Türen wurde gemein-

sam abgestimmt.   

Adolf Viktorik

Bürgermeister

Der Bauträger Gebös hat sein Wohnbauprojekt bereits 

die schriftliche Förderzusage des Landes NÖ. Die 

Reihenhaussiedlung wird im Herbst eingereicht.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer

Mit dem le�ten Schultag beginnt die heiße Phase der 

Schulsanierung. Bei der Vordertüre werden die Kinder 

das Gebäude verlassen - durch die hintere Türe wer-

den die einzelnen Fachfirmen das Gebäude okkupie-

ren. In der je�igen Bauphase wurde von Außenste-

henden unbemerkt sehr viel an Vorbereitungsarbeit 

durchgeführt. Ich wünsche allen Firmen in der Ferien-

bauzeit ein gutes unfallfreies Gelingen. Ich bin zuver-

sichtlich, dass die Zwischen- und Endtermine einge-

halten werden können.

Die Sanierungsarbeiten der Wände und des Bodens im 

Turnsaal werden aller Voraussicht Ende September in 

Angriff genommen.

Bezüglich einer Photovoltaikanlage sind die Planer 

momentan beim Durchrechnen und festlegen der 

wirtschaftlich sinnvollen Größe.

Kleinere Probleme gibt es natürlich auch. Der Abgang 

der E-Zuleitung und der E-Anschluss in der Schule sind 

bereits in Alu ausgeführt. In diesem Strang ist jedoch 

irgendwo die Leitung noch in Kupfer ausgeführt. Um 

den eventuell einzubauenden Lift betreiben zu können, 

ist eine durchgehende Aluleitung notwendig. 

Mit den Kosten sind wir momentan im grünen Bereich. 

Probleme es bei der Eruierung und Neusituierung der 

Kanal ,  Regenwasser,  Heizungs-  und Frisch-

wasserstränge gegeben. Die Lage der Einbauten ent-

sprach nicht den vorhandenen Plänen. Der Kindergar-

tenkanal muss deshalb umgelegt werden. 

Zum Schluss herzlichen Dank an unseren Bauhofleiter 

Wolfgang Gröger und unseren Gemeindearbeitern. Die  

Koordination mit den Firmen, der Schulleitung bzgl. 

der Demontage-, Lagerungs- und

Jahresbericht 2017

Da für den Brandschu� im Gebäude Feuerwehran-

schlüsse notwendig sind, müsste um ca. € 23.000,-- eine 

Wasseruhr mit einer jährlichen Miete von ca. € 600,-- 

zuzügl i ch  Nebenkos ten  e ingebaut  werden . 

Diesbezüglich wird in Zusammenarbeit mit unserem 

FF-Kommandanten Harald Berger und der Fachabtei-

lung des Landesfeuerwehrkommandos die Installati-

on einer Trockenlöschleitung geprüft. Das ist ein Was-

seranschluss vom Hydranten an das Löschne� der 

Schule über eine Feuerwehrkupplung in der Fassade. 

Diese anfallenden Kosten wären eigentlich den Erhal-

tungskosten der Schule zuzuordnen und aus den Sa-

nierungskosten herauszurechnen.

Wiedermontagearbeiten klappt vorzüglich. 

Beim Jahresbericht 2017 bin ich auch auf die Kosten der 

Gemeinde für die Einreichung der Wohnhausanlage 

Bäckergasse eingegangen. Ich möchte nachträglich 

darauf hinweisen, dass die Einsprüche von einer 

Personengruppe mit Anrainerrechten und nicht von 

einer Einzelperson ausgegangen sind. Ebenso wird 

darauf verwiesen, dass es sich bei den Einsprüchen um 

ein Staatsbürgerrecht handelt. Um die Gleichbe-

handlung sowie die rechtliche Sicherheit für "Beide" 

Konfliktparteien zu gewährleisten, ist die Unterstüt-

zung von Gutachtern, Rechtsanwälten, Sachverstän-

digen und eventuell die Einschaltung des Landesge-

richts NÖ unumgänglich. Diese notwendige Vorge-

hensweise verursacht natürlich Kosten.   

Wohnbau Streing
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Bericht des Vizebürgermeisters

Wie gesund ist das soziale Ne� in 

Kreuzste�en?

 

Zu Beginn des Vortrags stellten wir uns die Frage, wen 

von uns es eigentlich betrifft? Dieser Frage folgten die 

Fragen: Können wir etwas dafür tun (kein Pflegefall zu 

werden)? Was mache ich dafür?

Ein Beispiel in seinem Buch ist der ROSETO-Effekt, 

welcher die soziale Komponente zur Förderung der 

Gesundheit wissenschaftliches beschreibt und nicht 

nur für die Pflegeprävention interessant ist.

Die Geschichte (kurz zusammengefasst) beginnt in 

einem kleinen Dorf namens Roseto in Pennsylvania 

(USA) im Jahr 1960. Das Dorf hat rund 1600 Einwohner 

und besteht aus vorwiegend bescheidenen Einfamilien-

häuser. Die Vorfahren stammen alle aus einer armen 

Gegend von Italien (Apulien). Arbeit fanden sie im 

Schieferbruch.

Ich habe für den Termin in Kreuzste�en das Thema 

„Pflegeprävention“ gewählt. Worum geht es da? Es 

geht darum, möglichst kein Pflegefall zu werden. 

Anders gesagt, es geht darum möglichst lange zu Hause 

selbständig leben zu können.

Nun standen die Amerikaner im Jahr 1960 vor einem 

wissenschaftlichen Rätsel. Dies Rosetaner essen ausge-

sprochen fe� und cholesterinreich, dennoch gibt es bei 

ihnen nur 1/3 an Herzerkrankungen wie im Durch-

schni� von Amerika! Es gab keine sichtbaren Unter-

schiede zu den anderen Dörfer (gleiche Landschaft, 

gleiches Wasser, ähnliches Einkommen, gleiche Infra-

struktur,…).

Nach zahlreichen Vergleichen und Untersuchungen 

wurde ein einziger Unterschied festgestellt. 

 Der ROSETO-Effekt 

Der Ablauf ist immer gleich: zu Mi�ag gibt es ein 

gemeinsames Essen und anschießen gibt es eine 

gemeinsame Aktivität. Es wird in jeder Regionsgemein-

de ein Termin angeboten, wodurch das Angebot über 

die Gemeindegrenzen hinausgeht. Die Aktivität bzw. 

das Programm wird in der Gemeinde gestaltet und 

spannt einen Bogen von Kartenspielen über Museums-

besuch bis hin zu Vorträgen und vieles mehr.

Am 14. Mai 2018 gab es einen Ter-

min vom Projekt „Guten Appetit“ in der Pizzeria 

Camillo. Das Projekt wird von der Region um Wolkers-

dorf gelenkt und soll der älteren Generation eine 

zusä�liche Möglichkeit für soziale Kontakte geben. 

Dass es alle treffen kann und man etwas dagegen tun 

kann, waren sich alle einig. Bei dem, was man tun kann, 

schreibt Univ.Prof. Dr. Heinz Ludwig in seinem Buch 

„… 5 Dinge, die wir tun können, um gesund zu blei-

ben“: lieben, lachen, lernen, laufen und leichter essen. 

Dr. Ludwig bringt diese 5 Dinge sehr gut auf den Punkt 

und erklärt sie wissenschaftlich untermauert und leicht 

verständlich. 

Bei den Rosetaner gab es ein enges soziales Ne�: 

niemand war alleine, Probleme wurden gemeinsam 

gelöst, es wurde für die Alten gesorgt und die Häuser 

der Jungen wurden gemeinsam gebaut. Streit wurde im 

Sinne der Gemeinschaft geschlichtet.

Bekannt waren sie durch die „Scarpe�i“. Das sind 

grüne Paprikaschoten, welche in Schweineschmalz 

gebraten werden. Gereicht wird es mit Brot und 

Schweineschmalzsauce (billig und kalorienreich).

30 Jahre später wurde der Effekt bestätigt: Dieses Mal 

nicht zum Vorteil der Rosetaner. Die Familien- und 

Dor�ultur war zerfallen. Man achtet je�t mehr auf sich 

und kümmert sich weniger um die Familienmitglieder, 

Freunde und Nachbarn. UND die Häufigkeit der 

Herzerkrankungen hat das nationale Niveau erreicht. 

Damit gibt es den wissenschaftlichen Beweis, dass 

gesellschaftliche Geborgenheit die Gesundheit fördert. 

Für eine Gemeinde mit starkem sozialen Gefüge

Ich persönlich glaube an den Roseto-Effekt und freue 

mich, dass viele Kreuzste�er in diesem Sinne denken 

und handeln. 

Johannes Freudhofmaier (VzBGM)

Machen wir Kreuzste�en durch mehr Miteinander zu 

einer gesünderen Wohlfühlgemeinde. Erhalten wir die 

Dor�ultur, wo sie in Ordnung ist und arbeiten wir an 

den Themen, wo Handlungsbedarf besteht.

Wir müssen aber auch so selbstkritisch sein und zuge-

ben, dass nicht alle durch ihr Denken, Handeln oder 

ihrer Kommunikation das Miteinander fördern. 

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter!

Gemeindevertreter
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od. 0664/4431220 (Anne Trimmel) 

(h�ps://kreuzste�en.gruene.at/) 

Auch heuer wieder: Obst- und Gemüsebörse 

2. auf unserer Homepage 

Ein Bürger hat ein Anliegen an eine Behörde (z.B. 

Einwendungen gegen ein Bauprojekt). Er darf erwar-

ten, dass die zuständige Behörde (im Beispiel: Baubör-

de) ihrer Aufgabe gewachsen ist. Erkennt diese Behör-

de, dass ihre Kompetenz bzgl. des Bürgeranliegens 

nicht ausreicht, steht es der Behörde frei, sich sachkun-

dig zu machen oder sich Unterstü�ung zu holen (Sach-

verständige, Anwälte,…). Entstehen dadurch Kosten, 

sind diese jedoch NICHT dem Bürger anzulasten. Denn 

dieser darf von der Behörde - sofern sie für das Anliegen 

des Bürgers zuständig ist - eben erwarten, dass sie ihrer 

Aufgabe ausreichend gewachsen ist. 

Das Team „Die Grünen Kreuzstetten" 

1. auf unserer Anschlagtafel 

 Was kostet Bürgerrecht?  

Im Jahresrückblick der Marktgemeinde werden 

Kreuzste�er Bürgern die Kosten für Einsprüche beim 

Wohnbau Bäckergasse vorgehalten. 

Wenn Sie etwas anzubieten haben, melden Sie sich bi�e 

bei uns 

Wohin mit den oft überreichen Erträgen von Obstbäu-

men oder Gemüsekulturen?! Andere möchten gerne 

regionales Obst und Gemüse genießen und wissen, 

woher es kommt. Wir wollen Anbietern und Interes-

senten eine Pla�form bieten: 

- telefonisch unter 8193 (Lisi Perschl) 

Ein derartiger Umgang der Verantwortungsträger 

mit Menschen, die sich mutig zeigen und für ihre Bür-

gerrechte eintreten, entspricht nicht unseren Vorstel-

lungen einer demokratischen, modernen und hoch 

entwickelten Gesellschaft. 

Was? Wo? Wann abholbereit? (Selbsternte/bereits ge-

erntet) und wie sie zu erreichen sind. Vielleicht sehen 

Sie auch eine Möglichkeit, Ihr Angebot zur Selbstbe-

dienung leicht zugänglich vor ihrem Haus oder Garten 

aufzustellen (Steigerl, Kisterl, ….). 

Lastet man diese Kosten der Person an, die an die zu-

ständige Behörde das Anliegen gerichtet hat, würde das 

im Umkehrschluss bedeuten: Um Kosten zu ver-

meiden darf man als verantwortungsbewusster Bürger 

nur solche Anliegen an die Behörde herantragen, von 

denen man sich im Vorfeld vergewissert hat, dass die 

Behörde diesen Anliegen ohne Hilfe gewachsen ist. 

Klingt schräg? – Wäre es auch! 

In kleinen Gemeinden erfordert es Mut, komplexe 

Vorgänge offen kritisch zu hinterfragen oder gar 

Rechtsmi�el zu nu�en, v.a. wenn dabei Gemeinde-

verantwortliche involviert sind. Oft wird von diesen 

ohne sorgfältige Recherche öffentlich angeprangert, 

werden sorglos Halbwahrheiten in Umlauf gebracht 

und öffentliche Positionen für einseitige Meinungsbil-

dung genu�t. 

Daher: Kosten, die entstehen, weil die zuständige 

Behörde Hilfe braucht, verantwortet die Behörde, nicht 

die Person, die ihre Bürgerrechte nu�t. 

Kann man Bürgerrechte in Euro ausdrücken? Nicht 

ohne Grund haben Bürgerrechte in der österreichischen 

Verfassung  und Gese�gebung einen hohen und 

umfassenden Stellenwert. In anderen Ländern, gar 

nicht so weit weg von uns, werden diese Bürgerrechte 

zurzeit konsequent abgeschafft. 

- email: lisi.perschl@aon.at, anne.trimmel@aon.at 

Teilen sie uns mit: 

Umwelt-GR Hannes Gepp 

Was das Leben schöner macht 

 In Kreuzstetten nden sich viele originelle Ideen, um  

unansehnliche Stellen in ein „grüneres Licht" zu set-

zen. Derartige Formen der Begrünung bereichern unser 

Ortsbild. Nachahmung und Kreativität erwünscht! 

Gemeindevertreter
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Die Gesellschaft und ihre Bedürfnisse ändern sich 

rasch.

Immer mehr verschwindet das Grün darin.

All dies soll Anlass sein, im Rahmen der nun anstehen-

den Renovierung und Erweiterung des Nieder-

kreuzste�er Friedhofes um die Urnengräber sich tiefer 

gehende Gedanken zu machen:

Immer mehr Menschen haben nicht mehr die Möglich-

keit und zeitlichen Ressourcen, sich um die Gräber- 

und Friedhofsgestaltung in der gleichen Art zu 

kümmern, wie die Generationen davor. Aus verständ-

lichen Gründen geht der Trend hin zu pflegeleichten 

Gräbern.  Als verantwortungsbewusste Gemeinde hat 

Kreuzste�en sich gegen die Nu�ung von Unkrautver-

nichtungsmi�el im öffentlichen Raum entschieden. 

Dies erschwert die Pflege des Friedhofs. Das Erschei-

nungsbild unserer Friedhöfe verändert sich zuse-

hends.

Was sind die Bedürfnisse der Menschen an die le�te 

Ruhestä�e? Was sind die Vorstellungen bezüglich 

Gestaltung und Pflegeaufwand? Was bedeutet 

Friedhof für uns und wie soll er aussehen? Kann man 

Friedhof „neu“ denken?

All diese Fragen betreffen jeden einzelnen von uns – 

auch wenn wir das oft weit von uns schieben.

Um auch Menschen (und ihre Meinung) zu erreichen, 

die in der Gemeinde nicht so oft gehört werden,  wird 

das Thema „Friedhofgestaltung“ erstmals für die

Einse�ung eines Bürgerrates genu�t.

Die Öffentlichkeit wird begleitend über die Arbeit des 

Bürgerrates und den Beschluss des Gemeinderates 

informiert.

Der Gemeindevorstand hat sein Einverständnis und 

den Auftrag dazu gegeben. 

Im ersten Arbeitstreffen bekommt der Bürgerrat alle 

wesentlichen Informationen zum Thema gestrafft 

au�ereitet und macht einen Lokalaugenschein. Erste 

Diskussionen starten.

Im zweiten Treffen (nach einer Nachdenkpause) 

werden weitere Ideen zum Thema gesammelt und 

schriftlich festgehalten. 

Die schriftliche Ausarbeitung der Vorschläge und 

Ideen des Bürgerrates zum Thema geht an den 

Gemeinderat. Der Gemeinderat begutachtet die 

Vorschläge auf seine Umse�barkeit und Vereinbarkeit 

mit den Vorstellungen der Gemeindeverantwortli-

chen.  Er beschließt die Maßnahmen und begründet 

schriftlich, falls Vorschläge des Bürgerrates nicht 

umgese�t werden (können). 

Bi�e seien Sie offen für diese neue Form der Bürgerbe-

teiligung in Kreuzste�en. Direkte Demokratie kann so 

viel mehr sein, als alle 5 Jahre sein Kreuzerl zu se�en. 

Der Friedhof ist ein Thema, das uns wirklich alle 

betrifft oder betreffen wird. Und nur wir selbst können 

klar stellen, wie wir uns Besta�ungskultur und 

Friedhofgestaltung für die Zukunft vorstellen. 

Es ist eine einmalige Chance aufzuzeigen, dass die hier 

lebenden Menschen die besten Experten in ihren 

eigenen Belangen sind.

Die Organisation des Bürgerrates übernehmen GfGR 

Hannes Gepp und Lisi Perschl.

GfGR Roland Kreiter als zuständiger Gemeinderat, 

wurde um seine erfahrene Unterstü�ung gebeten.  

In den nächsten Wochen werden ca. 8 Nieder-

kreuzste�erInnen nach dem Zufallsprinzip ausge-

wählt und eingeladen werden, sich für 2 Termine 

(jeweils ca. 2 – 3 Stunden) Zeit zu nehmen – natürlich 

freiwillig! Es wird darauf geachtet,  dass bzgl. Alter, 

Geschlecht und Dauer des Wohnsi�es in Kreuzste�en 

ein guter Querschni� durch die Ortsbevölkerung im 

Bürgerrat zu finden sein wird.

Ein Thema, das uns alle betreffen wird:

Die le�te Ruhestä�e
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Wie die Zeit vergeht! Schon naht die arbeitsfreie (?) Zeit, 

die der Erholung dienen soll. Möge sie jeder für sich 

bestmöglich nu�en und auch nu�en können. Jenen ,die 

von der Landwirtschaft leben, wünschen wir eine 

gedeihliche Vegetation ihrer Kulturen, auf daß die zu 

erwartenden Ernten ihren Erwartungen entsprechen; 

jene die in Ausbildung sind, mögen ihre Ziele erreichen 

und mit entsprechenden Zeugnissen und Zertifikaten 

ihre verdiente Freizeit genießen; jene die krank 

und/oder vom Schicksal nicht gut bedacht wurden, 

mögen alsbald den Weg zurück zur Normalität finden.

 Gemeindezeitung: 

Können wir in unserer Gemeinde eine „wahre Gemein-

schaft“ mit selbstbewussten Bürgern erkennen? 

GR a D Peter Zenz

Schon die alten Griechen wussten um den Sa� „panta 

rhei“ (alles fließt) Bescheid, der fälschlich Heraklit von 

Ephesos (544-480 vor Christus) zugeschrieben wurde. 

Nach diesem sei das Sein ein ewiges Werden, ewige 

Bewegung und einem steten Wandel unterworfen. 

Dieser Sa� hat allgemeine Gültigkeit und kann im 

weitesten Sinne auch für die Gemeinde Kreuzste�en 

herangezogen werden.

Im Hinblick auf die jüngsten Ereignisse, die im jährli-

chen Bericht des Herrn Bürgermeisters ausführlich 

dargestellt werden, kann mit Fug und Recht gesagt 

werden, es ist eine gewisse ausbaufähige Tendenz 

vorhanden. Das Geschehen kann man als Modell wer-

ten, das für Respekt und Fairness steht. Es gibt keinen 

Koalitionszwang, keine Vereinbarungen im stillen 

Kämmerlein. Die besten Ideen, egal von wem sie kom-

men, werden einfach gemeinsam – wenn auch manch-

mal nach heftigen Diskussionen und einem Aneinan-

derprallen der Meinungen – umgese�t. Es geht eben 

darum, für die Gemeinde etwas weiter zu bringen. Die 

Gemeindevertretung neigt zur Bildung einer wahren 

Gemeinschaft-

Mag. Wolfgang Fuchs

Obige Darstellung soll aber nicht dazu verleiten, zu 

glauben, es sei alles wunderbar. Solches führt in ein 

Wolkenkuckucksheim, das nicht der Realität ent-

spricht.

 Rückblick – Jetztzustand - Vorschau: 

Sie wurde in den le�ten Jahren immer umfangreicher, 

und damit auch teurer. Hinzu kommt, dass manche sie 

nur oberflächlich oder nicht lesen! Eine Abspeckung 

des Umfanges ist daher erforderlich. Das heißt, die 

Beiträge der Gemeindevertreter bzw. der Parteien 

sollten knapper gehalten und Themen in einem Schrei-

ben zusammengefasst werden. Eine Überlegung bzw. 

Diskussion im Gegenstand wäre nü�lich! 

Nicht nur unser Kulturkreis sondern auch das kleine 

Element der Gemeinde befindet sich in Bewegung. 

Immer mehr kommt es zu einschneidenden Verände-

rungen. Es müssen immer wieder neue Entscheidun-

gen getroffen werden. Hinzu kommt die Frage unserer 

Eigenheiten gegenüber jenen des Fremden, des Ande-

ren, der nicht unserem Kulturkreis angehört; wie sehr 

das Eigene durch das Fremde bestimmt wird, wieweit 

unsere Wurzeln, auf denen unsere Gemeinde, unser 

Land und schließlich Österreich aufgebaut ist, berührt 

werden.

So ist für uns als Vertreter der FPÖ Realität, dass wir in 

Kreuzste�en keine oder wenig junge Leute haben, die 

sich mit Gemeindeinteressen auseinanderse�en und 

das Bestreben haben, sie auch umzuse�en. Oder irren 

wir uns? Wir verschweigen nicht, dass wir, nachdem 

auch Herr Peter Promi�er die FPÖ Ortsgruppe verlas-

sen hat nunmehrige alleinige Vertreter der FPÖ sind. 

Woran liegt dies? An uns, an der Auffassung eine 

kompetente Opposition sei nicht erforderlich, an falsch 

gese�ten Schwerpunkten in der Gemeindearbeit? Wir 

wissen es nicht. Daher rufen wir Jung und Alt auf, sich 

bei uns (Tel:  02263/8450 Mag. Wolfgang Fuchs bzw. 

0664/ 498 84 65 Peter Zenz) zu melden, um eine neue 

selbstbewusste Freiheitliche Gruppe für die Gemeinde 

zu bilden. Für uns als ältere Semester, ist es an der Zeit 

den Rückzug aus der Gemeindepolitik anzutreten. Für 

Ratschläge und Tipps jeglicher Art stehen wir weiterhin 

zur Verfügung!

Medien – so auch unsere Gemeindezeitung – sind für 

sich Interessenvertreter, von wem auch immer. Wir 

glauben an die Meinungsfreiheit, was vorausse�t, dass 

wir sie auch jenen zugestehen, die nicht unserer Mei-

nung sind. Ein Maßstab dafür ist die sachorientierte 

Diskussion, wobei die „Sachorientiertheit“ jedes Mal 

neu von den Beteiligten fes�ulegen ist. Der schon 

Platon (griechischer Philosoph, 427-347 vor Christus ) 

zugerechneten Aussage: „Das Weglassen der anderen 

Hälfte der Wahrheit ist die schlimmste Form de Lüge“ 

sollte große Beachtung geschenkt werden, denn ver-

schwiegene, zurückgehaltene oder künstlich hochge-

spielte Informationen verzerren die Wirklichkeit und 

tragen le�tlich zu einem unwahren Bild der Sachver-

halte bei.

 Ferien und Urlaub: 

Schönen Urlaub für alle!

Sehr geehrte Damen und Herren

Gemeindevertreter
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3. Kreuzstetter Panzentauschmarkt

Dieser fand bei prächtigem We�er sta�. Es herrschte ein 

ständiges Kommen und Gehen und ein reger Aus-

tausch von Pflanzen und Wissen darüber. Wir danken 

für die Spenden für die Pflanzen, den angebotenen 

Kaffee und den kleinen Bücherflohmarkt. Diese wer-

den in die Bastelmaterialien für das Ferienspiel "Wir 

basteln für Vögel und Insekten" investiert. Wir hoffen 

auf zahlreiche Anmeldungen und möchten dabei den 

Kindern Liebe zur Natur und Verständnis dafür ver-

mi�eln.

Mit zirka 25 Teilnehmern wurden zwei Gärten in 

Niederkreuzste�en in der Berg- und Felixgasse be-

sucht. Maria Strobl und Anne Trimmel zeigten essbare 

Kräuter und Pflanzen und gaben Anregungen, was 

daraus zubereitet werden kann. Beispiele dafür ha�en 

die beiden und Lisi Perschl als  Schmankerln beim 

gemütlichen Ausklang im Keller von Lorenz und Ma-

ria Strobl vorbereitet: Nudelsalat mit Kräutern, Gemü-

sestrudel mit Kräuterdip, Aufstriche, Scha�äsestru-

del, Kräuterquiche und Kräuterweckerln und süße 

Köstlichkeiten mit Holunderblüten und Erdbeeren. 

Zitronenmelisse und Waldmeisterlimonade rundeten 

das Angebot an heimischen und saisonalen Köstlich-

keiten ab. Wir freuen uns über das Interesse und den 

Wissensaustausch über heimische und essbare Pflan-

zen.

Anlegen einer Blumenwiese mit Nützlingsunterkunft in 
Streing

3. Kräuterwanderung

Auf einer kleinen 

Fläche in Streifing 

a n  d e r  H a u p t -

straße wurde der 

Boden vorbereitet, 

eine Blumenwiese 

angelegt und ein 

N ü � l i n g s h o t e l 

aufgestellt. Durch 

den Regen konnte 

d e r  B o d e n  g u t 

bearbeitet werden. 

S t e i n e  u n d 

Unkraut/Beikräute

r wurden entfernt, 

v o r - h a n d e n e 

B l u m e n  s t e h e n 

g e l a s s e n  u n d  

S c h o � e r  e i n g e -

arbe i te t .  Vie len 

Dank an Leopold Toifl für das schöne Nü�lingshotel, 

das nun die Wiese ziert und auf viele Bewohner wartet. 

Danke auch an Michaela und Thomas Zach, die uns 

verpflegt haben. Wir hoffen auf Regen und schöne 

Blumen. Wir freuen uns über Tipps zur Erhalt der 

Vielfalt an Blumen. Unser Wunsch an den Leser: schön 

wäre wenn in Kreuzste�en viele Blumeninseln oder 

Blumenwiesen angelegt werden.

Der Arbeitskreis Umwelt und Energie berichtet:

Für das Team des Arbeitskreises: Dr. Katharina Pock
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ý beide Wohnprojekte wurden in der Anfangsphase 

mit weniger Wohnungen vorgestellt 

Streifing hat derzeit 114 Haushalte. Innerhalb weniger 

Monate werden nun insgesamt 44 neue Wohneinheiten 

errichtet. Mit den kürzlich privat  errichteten 

Wohnungen bedeutet das ein Wachstum des kleinen 

Ortes um gut 45% innerhalb kurzer Zeit. 

ist laut 

Jahresrückblick 

2017 des 

Bürgermeisters 

vorgesehen, 

Bauklasse III 

zuzulassen. 

Die Komplexität des Projektes brachte die zuständige 

Behörde (Bürgermeister, Gemeindevorstand) an ihre 

Grenzen. Sie holte sich Hilfe. Die dadurch entstandenen 

Kosten verantwortet die Behörde.

ý d i e  S t r e i fi n g e r  B e v ö l k e r u n g  h a t  l a u t 

Gemeindeverantwortlichen mit großer Mehrheit 

für die Bauprojekte gestimmt; 

Im Zentrum von Niederkreuzste�en (rosa Bereich)

Es ist leicht, als Nichtbetroffener zu urteilen oder zu 

verurteilen. Ein reflektierter Mensch wird sich aber 

fragen, wie er/sie selbst in einer derartigen Situation als 

betroffener Nachbar agieren würde. Würde man dann 

auch die Toleranz, den Großmut und das Vertrauen in 

die Behörde au�ringen, wie es manche von den 

Anrainern in der Bäckergasse erwarten? Würde man 

auf seine Bürgerrechte großzügig verzichten?

ý Bauverhandlung 2014:  9 Beteiligte erhoben 

Einwendungen; ebenso eine Bürgerinitiative mit 

vielen Unterstü�ern

ý beide Projekte haben nun um die Hälfte mehr  

Wohneinheiten als im ursprünglichen Plan 

Was die Vorhaben unterscheidet:

I m  B a u v e r f a h r e n  z u m  „W o h n b a u p r o j e k t 

Bäckergasse“ gab es nicht, wie fälschlicherweise 

kolportiert, „eine Anrainerin, die Einsprüche erhob“, 

sondern:

ý Bauverhandlung 2016:  8 Beteiligte und die 

Bürgerinitiative erhoben Einwendungen

 

Bei einem Bauverfahren sind die Kosten für die 

Verhandlungen und die Gutachten vom Bauwerber zu 

tragen.

����Aus�aktuellem�Anlass�einige�Richtigstellungen:��

Alle schriftlichen Belege dazu liegen im Bauakt auf. 

Die dri�e Instanz bei einem Bauverfahren ist das 

Landesverwaltungsgericht. Dieses Gericht prüft nur 

noch, ob die wenigen subjektiv-öffentlichen Rechte der 

Nachbarn gewahrt wurden. Ob das Bauprojekt die 

vielen anderen Vorgaben erfüllt, wird nicht geprüft. 

Ebenso wenig prüft das Gericht mögliche Fehler, die die 

Behörde begangen hat.

�Einfach�zum�Nachdenken:�

ý 6 Anrainer nu�ten alle gese�lich zugestandenen 

Rechtsmi�el (3 Instanzen)

Laut sachkundigem Makler ist der Wertverlust der 

direkt an das Projekt angrenzenden Liegenschaften 

beträchtlich (bis zu 40%). Jedenfalls um ein Vielfaches 

höher als die Kosten, die der Gemeinde angeblich 

entstanden sind. Diese sind transparent darzustellen 

und auch jene Kosten, die durch das Bauwerk noch der 

Gemeinde entstehen werden. 

Parallelen bei der Planung der Wohnhausanlage in der 

Bäckergasse und in Streifing:

ý beide Projekte weisen viele kleine Wohnungen und 

eine Tiefgarage auf

Dies ermöglicht 

die legale 

Errichtung von 

Gebäuden mit bis 

zu 4 Geschoßen 

(über 

bestehendem 

Bodenniveau). 

Für�die�BI�Lisi�Perschl

dorf.bleiben@gmx.at��
www.aktion21-austria.at/initiativen/dorf-bleiben

Vereine | Institutionen
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Region um Wolkersdorf

 

region@regionumwolkersdorf.at

 
Hauptstraße 28,

 

0664 / 611 33 00

 
2120 Wolkersdorf

 

www.regionumwolkersdorf.at

 

 

Aktuelles aus der
 

Region um Wolkersdorf
 

 
 

Wandergenuss & Freizeitspaß
 

 

 
 
 

Die Neuauflage der Wanderkarte ist fertig!
 

 

Die Karte wurde komplett überarbeitet und bie-
tet nun eine Übersicht über die Wanderwege, 
Radrouten und Freizeitaktivitäten in der Region 
um Wolkersdorf. 

 

Es
 
ist für alle Ansprüche etwas dabei. Einem 

Wandertrag in der Region um Wolkersdorf 
steht somit nichts mehr im Wege!

 
 

Die Karte wird demnächst auf Ihrem Ge-
meindeamt oder bei der Region um Wolkers-
dorf erhältlich sein.  

 

Kinderbetreuungs-Plattform RuWi Kids
 

Sie suchen eine Kinderbetreuung in der Region 
um Wolkersdorf? Demnächst finden Sie die 
Kinderbetreuungs Plattform „RuWi Kids“ unter 
www.regionumwolkersdorf.at.  
Wenn Sie sich als BetreuerIn registrieren las-
sen möchten, kontaktieren Sie uns unter regi-
on@regionumwolkersdorf.at.  

 
 
 

 
 
 

Erlebnis WANDERUNGEN
 

 Für all jene,
 

die nicht alleine wandern, sondern 
in einer geführten Gruppe die Region erkunden 
möchten, bieten wir geführte Erlebnis 
WANDERUNGEN an. 

 
 

 
 

18.08
 

10.00 h
 
Wünschelruten-Wanderung

 
31.08

 
16.00 h

 
Wildobst-Spaziergang

 
01.09

 
15.30 h

 
Geschichtliche Kostbarkeiten 
& Kellergassen-Pflanzen

 08.09
 

13.30 h
 
Im und ums Dorf wandern

 16.09

 
13.30 h

 
Bankerlspaziergang

 22.09

 

13.00 h

 

Nordic Walking im Kreuttal

 23.09

 

06.45 h

 

Lambertiwallfahrt

 26.10

 

13.30 h

 

Erdwerke um Hornsburg
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Pfarrverband Kreuzstetten

Einige Kinder unseres Pfarrverbandes – dieses Jahr 

sogar ganz schön viele – empfingen die Taufe, eine 

Hochzeit ha�en wir auch schon (aber von auswärts, ein 

ehemaliges Jungscharkind von mir).

Denn der Sommer ist wohl auch eine Zeit der Feste, 

Hochzeiten und Taufen. Und unausweichlich treffen 

auch immer wieder Todesfälle ein und brauchen das 

seelsorgliche Gespräch und Zeit.

Dieses Jahr werden wir mit 25 Jugendlichen – die meis-

ten aus unserem Dekanat – eine Wallfahrt nach Israel 

machen. Ich erlebe den Besuch des Heiligen Landes und 

der Stä�en, an denen Jesus gelebt und gewirkt hat, 

immer wieder neu motivierend für meinen Glauben. Es 

ist eine große Chance mit Jugendlichen sich der Bot-

schaft der Bibel zuzuwenden, sie genauer zu betrachten 

und in unser Leben und unsere Zeit zu „überse�en“. 

Gerade an den Orten, wo Jesus seine Reden gehalten hat 

treffen die Worte noch mal tiefer.

Liebe Kreuzste�er/innen!

kanzlei@pfarrverband-kreuzste�en.at (Pfarre)

So werden wir reisen, Neues kennenlernen, Menschen 

dort begangenen, für unseren Glauben Kraft schöpfen, 

fröhlich sein, feiern und dieses Erlebnis als Chance für 

uns nu�en.

Urlaubszeit

Liebe Pfarrgemeinden!

Zuerst ein herzliches „Grüß 

Go�“ an Sie/euch alle. Das 

Schuljahr neigt sich dem 

Ende zu (oder ist es schon). 

Natürlich wird es da auch in 

der Pfarre ein bisschen ruhiger, 

aber nicht viel …

Jugendwallfahrt

Das Frühjahr war wohl mitgeprägt von Vorbereitungen 

auf die Sakramente der Firmung und der Eucharistie 

(was wir als Erstkommunion feierten). Es ist in dieser 

Zeit viel an Gemeinschaft entstanden, was sich auch in 

den schönen Feiern ausdrückte. 8 Jugendliche wurden 

gefirmt, 11 Kinder gingen begleitet von zwei 

Tischmü�ern und einem –vater zum ersten Mal zu 

Beichte und Kommunion.

Manche/Viele werden in diesen Monaten Juli und 

August mit den Schulferien auch Urlaub machen. Ich 

wünsche allen, dass es neben vielen unvergesslichen 

Erlebnissen auch ein Kraftschöpfen für den Alltag ist. 

Fährt ein Auto nicht ohne Kraftstoff, so braucht auch der 

Mensch die Pause und Erholung als „Kraftstoff für sein 

Leben.

Rückblick

Persönliche Betroffenheit

Längst reichen Tradition und Gewohnheit nicht mehr 

aus, um lebendige Kirche weiter zu leben. Nur dort, wo 

wir uns persönlich betroffen wissen, verantwortlich 

fühlen wird es gute Wege in die Zukunft geben. Die 

Kirche ist nicht die Kirche des Pfarrers, es geht um jeden 

einzelnen, seine Talente und Fähigkeiten. Angelehnt an 

einen Ausspruch J. F.Kennedys hängt ein Plakat seit 

Monaten im Schaukasten, das zum Nachdenken über 

den eigenen Pla� in der Kirche anregt. 

„Frage nicht, was die Kirche für dich tun kann – frage, 

was du für deine Kirche tun kannst.“

Meine Sorge als Pfarrer ist es jedesmal bei diesen Festen 

– und im Einzelsegen bei der Erstkommunion für jedes 

Kind wird es mir immer bewusst und berührt mich – 

wie geht es weiter? Erlischt der Elan, der oftmals von 

den Eltern in diese Feiern investiert wird, schnell wie-

der? Denn Kinder und Jugendliche brauchen Beglei-

tung und Freunde, Absichtserklärungen und Hinschi-

cken verpuffen so schnell. 

Datenschu�

Auch die neuen Datenschu�richtlinien betreffen uns. 

Wir werden Sie/euch noch stärker um Euer Einver-

ständnis im Umgang mit den Euren Daten fragen. Das 

brauchen wir, um auch weiterhin unsere Gratulationen 

zu Geburtstagen und Jubiläen aufrech�uerhalten und 

manches an Infos weiterzugeben.

Neue E-Mailadressen:

helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

liebe Grüße und Go�es Segen 

Einen schönen Sommer,

Euer/Ihr P. Helmut Scheer

Vereine | Institutionen
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an die Fa. Meister Transporte für die Spende

von Sommerreifen für unser Vereinsauto.

Mitgliedsbeitrages 2017, gleichzeitig auch 

für die Spenden.

Ein herzliches D A N K E S C H Ö N 

Essen auf Rädern:

Mitgliedsbeitrag 2017

Wir bedanken uns für die Einzahlung des 

und anderen Menschen kann geholfen werden.

zugestellt und 7.532 Kilometer gefahren. 

bi�e um Anruf bei Frau Stefanie Flandorfer.

Tel. Nr. 02263/8875 an. 

Im Jahre 2017 wurden insgesamt 2.150 Portionen

verliehen. Wenn Sie ein Krankenbe� benötigen, 

Krankenbe�en:

Obmann

Franz Strobl 

Diese werden an unsere Mitglieder kostenlos 

Der Vorstand, sowie die Essensfahrer wünschen

Unser Verein besi�t auch Krankenbe�en. 

 einen schönen erholsamen Sommer.

Derzeitig haben wir 26 ehrenamtliche Essensfahrer.

Gemeinsam kann man viel Gutes erreichen,

Wenn Sie Essen auf Rädern benötigen, rufen Sie 

bi�e Frau Stefanie Flandorfer unter der 
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In den le�ten Monaten haben wieder einige Kamera-

den ihre Freizeit in Fortbildungen für die Feuerwehr 

investiert.
Stellen Sie sich vor, ihr Haus brennt und wir rücken aus. 

Leider kommen wir aber nicht weit, denn der große 

freie Pla� vor dem Feuerwehrhaus ist einfach für einige 

Leute so einladend, dass sie unbedingt ihr Auto darauf 

abstellen müssen. Aber jedes Hindernis ist irgendwann 

beseitigt und wir rasen eine der vielen schmalen Gassen 

entlang zu Ihnen. Aber wieder kommen wir nicht weit, 

da einige Ihrer Nachbarn mit ihren PKWs einen 

wundervollen Parcours geparkt haben. Für die Slalom-

Asse des ÖSV ist das sicher super, mit einem großen 

Einsa�fahrzeug wie unserem TLF oder RLF ist das 

jedoch so überwindbar wie eine Betonmauer. Aber 

Gassen haben oft zwei Seiten und nach einem Umweg 

sind wir endlich da… und suchen verzweifelt den 

Hydranten, der von einer nahen Hecke überwuchert, 

hinter einem parkenden Auto versteckt ist. 

Am 09.04. um 18:45 heulten im ganzen Gemeindegebiet 

die Sirenen. In Streifing stand eine Thujenhecke in 

Brand und das Feuer drohte sich auf ein nahes Haus 

auszudehnen. Alle Feuerwehren in unserer Gemeinde 

rückten aus, sodass der Brand rasch gelöscht war. 

Leider war dies nicht das erste Mal in den le�ten Jahren, 

dass eine Thujenhecke an einem Brand beteiligt war. 

Thujen sind im Kern staubtrocken und die dünne 

„grüne Schicht“ sondert unter Wärmeeinwirkung gut 

brennbare Öle ab, daher fangen Thujen sehr rasch Feuer 

und stehen schnell in Vollbrand. Durch die Hi�eent-

wicklung kann dann das Feuer auf andere Objekte 

übergreifen. Bi�e berücksichtigen Sie diese schlechte 

Eigenschaft, sollten Sie solch eine Hecke pflanzen 

wollen.

Unsere Feuerwehrjugend nahm am 07.04. am Wissens-

test in Wilfersdorf teil. Dabei stellten unsere Jugendli-

chen unter Beweis, was sie schon alles über das Feuer-

wehrwesen gelernt haben. Wir freuen uns, dass alle den 

Wissenstest erfolgreich bestanden haben und vom 

Bezirksfeuerwehrkommandanten und Bezirkssachbe-

arbeiter Jugend ihre Abzeichen in Silber und Bronze 

entgegennehmen konnten.

Zum Glück ist das so noch nie passiert. Bi�e tragen Sie 

Ihren Teil dazu bei, damit das so bleibt.

Ausbildungen

Feuerwehrjugend

Maximilian Gepp hat außerdem eine Fortbildung für 

seine Tätigkeit als Jugendbetreuer besucht. Auch unser 

Kamerad Robert Merhaut war sehr fleißig und hat die 

Ausbildung zum Atemschu�geräteträger und zum 

Truppführer absolviert. Michael Weinberger nahm sich 

die Zeit, sich für seine Tätigkeit bei der Feuerwehrstrei-

fe for�ubilden.

Brandeinsatz

Unsere Kameraden Maximilian Gepp, Martin Todt und 

Andreas Zugaj besuchten in der Landesfeuerwehrschu-

le in Tulln den Lehrgang um Gruppenkommandanten 

zu werden. Ein Gruppenkommandant trägt normaler-

weise im Einsa� die Verantwortung für ein Fahrzeug 

samt Mannschaft. Wir freuen uns dass alle drei diese 

Ausbildung erfolgreich absolviert haben und gratulie-

ren herzlich.

Am 20.04. verbrachte die Jugend 24 Stunden im Zeichen 

der Feuerwehr inklusive Übernachtung im Feuerwehr-

haus. Natürlich gab es dabei ganz viele aufregende 

Abenteuer zu bestehen. Absolutes Highlight waren 

zwei Übungseinsä�e in der Nacht, gemeinsam mit 

erwachsenen Feuerwehrleuten. Vielen Dank an alle, die 

bei dieser tollen Veranstaltung mitgeholfen haben.

Einfach zum Nachdenken

Am 26.10. veranstalten wir wieder unser beliebtes 

Oktoberfest, bei dem wir Sie wieder mit allerlei kulina-

rischen Köstlichkeiten und Musik verwöhnen wollen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Veranstaltungsvorschau

SB Andreas Zugaj 

Für das Kommando

Vereine | Institutionen
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Besuchen Sie unsere Schulhomepage

Das Schuljahr ist zu  Ende! 

Ein erfolgreiches Schulleben –

Einen schönen Sommer und viel Erholung 

VD OSRin Silvia Heinisch

Im Gedenkjahr 2018 neigt sich auch das Schuljahr 

2017/18 zu Ende.

nun ist der Zu- und Umbau schon in einer entscheiden-

den Phase der Vorbereitung für die umfangreiche 

Fertigstellung in den Sommerferien. In meiner beraten-

den Funktion als Schulleiterin im Arbeitskreis versuche 

ich aufmerksam und genau Bewährtes und Gutes zu 

erhalten und Verbesserungsmaßnahmen dort mi�uge-

stalten, wo keine Nachteile für ein positives Lernklima 

entstehen. Dies ist manchmal recht schwierig und für 

die Planungs- und Bauexperten nicht immer nachvoll-

ziehbar. Die Einhaltung des Zeitplans wird schon je�t 

durch die gute Kooperationsbereitschaft des gesamten 

Teams der Volksschule ermöglicht, jedoch werden die 

Ferien für die großen Hauptarbeiten im Schulhaus 

genü�t!

VS Kreuzstetten -  

Vieles wurde angeboten und gelehrt und noch mehr 

haben unsere Schülerinnen und Schüler gelernt und 

aus dem Unterrichtsleben  mitgenommen. Die positive 

Einstellung zu Schule und Lernen konnte man das 

ganze Jahr im Haus spüren und auch die Freude und 

das Interesse kamen dabei nicht zu kurz. Viel Erfolg 

und Freude an Bildung wünscht das Team der VS 

Kreuzste�en weiterhin!  

wünscht

Wir nehmen ein bisschen Abschied von Gewohntem 

und freuen uns auf Neues, auf ein gutes und zeitgemä-

ßes Schulhaus zum Lernen und Arbeiten!

Vor 50 Jahren wurde die „neue Volksschule“ gebaut –  

innovativ und  zukunftsorientiert und  -  

Der Schulschluss ist eine ereignisreiche ZEIT - Klassen-

aktivitäten / Abschlusskonzert der Bläserklasse  / 

Musicalbesuch  /  Schulausflug zum ORF / gemeinsame 

Messfeier am Hl Berg mit den Volksschulen Hochleit-

hen und Kreu�al / Schwimmunterricht – alles  im Juni 

2018

aktiv - mit Freude am Tun!

volksschule.kreuzste�en.at,

denn dort sind Termine und eine Auswahl an Fotos zu 

den verschiedensten Aktivitäten zu sehen!

Zeitrahmen: 11.00 – 13.00 Uhr (solange der Vorrat reicht)

der die für die teilnehmenden Köche entstandenen Kosten abdecken soll.

Ausgewählte Spezialitäten aus neun verschiedenen Nationen werden den Besuchern in

Ort: Gemeindezentrum Kreuzste�en

Ausschank von Getränken, Kaffee und Kuchen findet getrennt sta�.

Form von Kostproben dargeboten. Es wird ein  Unkostenbeitrag eingehoben,

Wann: Sonntag,  23.09.2018

Im September ist es soweit:

Freunde von guter Küche sollten sich das nicht entgehen lassen!

Auskunft bei: KKK (0699 17853203)  oder Lisi Perschl (02263/8193)
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Erwin Gröger

Gepp Johannes, Obmann Stellvertr.

Kaiser Leopold, Kassier Stellvertr.

Vorstand mit Vizebürgermeister und Ehrenmitglied

Am 11.05.2018 fand die Generalversammlung des 

Vereines sta�. Es wurde der Vorstand neu bestellt. 

Hans Gröger ist als Obmann nach Jahrzehnte langem 

Wirken aus dem Vorstand ausgeschieden. Für seinen 

langjährigen unermüdlichen Einsa� um den Verein 

wurde er zum Ehrenmitglied auf Lebenszeit ernannt.

Gröger Erwin, Obmann

Der Vorstand se�t sich nun wie folgt zusammen:

Schmid Thomas, Schriftf. Stellvertr.

Ullmann-Gepp Daniela, Kassierin

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern von 

Kreuzste�en einen wunderschönen Sommer

"VIELE HÄNDE - EIN SCHNELLES ENDE" ist das 

Mo�o des neuen Obmannes. Sollte jemand Interesse 

haben beim "BESERLVEREIN" mithelfen zu wollen, 

einfach Erwin Gröger unter 0664/2237661 kontaktie-

ren. Wir freuen uns über viele Hände.

Für den Vorstand

Fallmann Gabriela, Schriftführerin

Flandorfer Lambert, Obmann Stellvertr.

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein Niederkreuzstetten

Ferienspiel 2018

Folgende Termine werden angeboten (Terminverschiebungen sind möglich):

Dorfleben kennen lernen. Das Programm ist wie im le�ten Jahr bunt und abwechslungsreich. 

Sollte jemand die Anmeldung verpasst haben, dann kann die Anmeldung am Gemeindeamt nachgeholt werden.

 Do 5.7. / 9-12 Uhr  Gemeinde

 Di 7.8. / 14-17 Uhr Dorferneuerungsverein NK

 Do 19.7. / 14-17 Uhr FF OK

 Do 9.8. / 14-17 Uhr Kellergassenverein OK

Mit dem Ferienspiel haben wir uns das Ziel gese�t, dass unsere Kinder (6-10 Jahre) mit Spaß das

 Do 16.8. / 14-17 Uhr Pfarre Niederkreuzste�en

 Di 17.7. / 15-18 Uhr AK Umwelt und Energie

 Di 28.8. / 14-17 Uhr Kameradschaftsbund 

 Di 10.7. / 15-18 Uhr  Jäger NK

 Do 26.7. / 14-17 Uhr Dorferneuerungsverein OK

 Do 30.8. / 18-20 Uhr Abschlussveranstaltung

 Do 2.8. / 14-17 Uhr Turnverein

 Di 14.8. / 14-17 Uhr Kreuzste�er Bogenschü�en

 Di 21.8. / 9-12 Uhr Bäuerinnen

 Di 31.7. / 14-17 Uhr Rotes Kreuz

 Do 12.7. / 15-18 Uhr FF Streifing

Wir wünschen sowohl den Kindern als auch den Veranstaltern viel Spaß und Freude miteinander. 

 Do 23.8. / 14-17 Uhr FC Kreuzste�en

 Mo 23.7. / 14-17 Uhr Musikverein

VzBGM Johannes Freudhofmaier
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Im Sommer machen wir Ferien!

Durch das Training im Turnsaal fällt Bewegung im Freien leicht und macht Spaß.

Es gibt viele Möglichkeiten in der Natur Sport zu betreiben, die mit 

guter Kondition genü�t werden können.

Auch im Alltag sind wir Physisch und Psychisch belastbarer.

Im Herbst geht's weiter im Turnsaal mit Ausdauer-, Kräftigungs-und 

Koordinationsübungen am Dienstag 02.10.  18-19 Uhr.  

Bis zur Fertigstellung des Schulturnsaals trainieren wir im Studio von 

Andrea Gepp, Bahnstraße 1 in Niederkreuzste�en.

Schnupperstunde gratis!

Nähere Auskunft 0676 9134696

Schönen Sommer

mit viel Spaß im Freien, 

wünscht Dipl.Sportlehrerin Irmgard Schuster

Gymnastik für Jung und Alt

GesundheitsGymnastik für Damen�

 
 
 
 

 

Auf Ihre Teilnahme freut sich Gabriele Dienstl

š Körperliche und geistige Regeneration 

š Beckenbodengymnastik 

bei Schönwe�er: Garten des Kindergartens

Wann: jeden Donnerstag  18.30-19.30 Uhr 

Spannen - Lösen - Dehnen - Einrollen

š Kräftigen vernachlässigter Muskeln 

Weiten - Atmen - Genießen

š Freude an geschmeidiger Bewegung 

š Wirbelsäulengymnastik 

š Vorbeugung gegen Osteoporose

š Lösen von Verspannungen 

GesundheitsGymnastik richtet sich auch an 

sportlich ungeübte Personen.

Wo: Wegen Turnsaal Umbau vorerst

bei Schlechtwe�er: Pfarrheim Niederkreuzste�en

im Rahmen der Union Kreuzste�en.

Schnupperstunde jederzeit möglich.

Information: 

Agnes Schertler 0664 455 80 61

Gabriele Dienstl 0664 49 83 114

ab 13. September 2018
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Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde!

Eine lange Ära geht zu Ende!!!

Seit fast 50 Jahren war unser Clublokal im Cafe in 

Niederkreuzste�en. Zu Beginn bei Fam. Schiller und 

seit nunmehr 32 Jahren bei Rita und Rudi Stehr. Schon 

die Gründungsversammlung am 25. Jänner 1969 für 

den FC Kreuzste�en fand im Cafe Schiller sta�.

Brestovansky Maros => FK Lokomotiva Trnava

Zugänge:

Meisterschaftsbeginn der Herbstrunde wird vermut-

lich der 4./ 5. August 2018 werden. Die Spielpläne für 

die Herbstmeisterschaft werden dazu wieder an den 

gewohnten Plä�en aufliegen.

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitarbei-

tern, Sponsoren, Gönnern und den treuen Fans für die 

Unterstü�ung in der abgelaufenen Saison bedanken. 

Ohne diese würde vieles nicht so reibungslos funktio-

nieren.

Die erste Saison in der  2. Klasse Weinviertel ist fast 

fertig gespielt und wenn nichts mehr schief geht, kön-

nen wir unser gestecktes Ziel, einstellig in der Tabelle 

abzuschließen, erreichen. Es war eine spannende und 

durchwachsene Saison, da die Mannschaften im Mit-

telfeld sehr eng mit den Punkten beisammen liegen. 

Schweren Herzens haben sich deshalb der Vorstand 

und die Mannschaft am 25. Mai von Rita und Rudi 

verabschiedet. 

Abgänge:

Dazu kam der Trainerwechsel mi�en in der Saison, da 

Stefan Tröscher aus persönlichen Gründen au�örte. 

Mit Pawel Zawadzki konnten wir aber rasch wieder den 

Trainerposten bese�en und Ruhe in die Mann-schaft 

bringen.  Leider konnte unsere Reservemann-schaft 

nur 2 von 15 Spielen austragen, da die gegneri-schen 

Vereine nicht angetreten sind. Dies wird sich ab der 

Herbstsaison ändern, da diese dann verpflichtet zu 

spielen sind.  

Standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest!

 

Zu- und Abgänge in der Sommerübertrittszeit:

Schließlich möchten wir wieder alle Gemeindebürger 

und Sportfreunde zu unserem alljährlichen Sportler-

heurigen am 28. und 29. Juli 2018 einladen, der wie 

immer, mit einem a�raktiven Programm und schönen 

Preisen aus der Bausteinaktion aufwarten wird.

für den Vorstand des FC Kreuzste�en 

Wir möchten uns auf diesem Weg noch einmal für die 

lange Treue und hervorragende Unterstü�ung bei den 

diversen Events bedanken und wünschen Rita und 

Rudi alles Gute, besonders Gesundheit für den neuen 

Lebensabschni�. 

Veranstaltungen:

Der FC Kreuzste�en wünscht allen einen wunder-

schönen Sommer!

Fallmann Franz

Fußballclub Kreuzstetten Bewegung | Sport
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Ihre Meinung

Pflichtverteidiger, Parteienförderungen (übrigens lt. 

Zu den hart erkämpften Rechten in unserer Demokratie 

gehört es, eine eigene Meinung haben zu dürfen – auch 

gegen Projekte einer Behörde.

Ihr Jahresrücklick war zweifelsfrei beeindruckend zu 

lesen. 

Allerdings habe ich mit (gelinde ausgedrückt) 

Befremden den Bericht über den „teuren Einspruch 

bzgl. Bauprojekt Bäckergasse“ gelesen.

Go� sei Dank dürfen wir das noch!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Und: eine Demokratie kostet Geld.Wahlen, Gehälter für 

Politikerinnen und Politiker, freie Bildung, soziales 

Gesundheitswesen, faire Gerichtsverfahren, 

Medien heuer 198 Mio €), Presseförderungen usw. usf.

Nicht immer passt es einem, was in einem freien Land 

so geschieht.

Sollten wir deshalb mit dem Finger, an dem ein 

Preisschild baumelt, anklagend auf jemanden zeigen, 

der einfach nur seine Rechte wahrnimmt? Ich denke 

nein. Wir sollten unsere Rechte als etwas Kostbares und 

nicht Selbstverständliches hüten.

Ortner Klaudia

In diesem Sinne mit freundlichen Grüßen

Rosi und Peter Langer, 

Helga und Werner Schmid

Susanne und Manfred Hrdlicka,

Der Kreuzste�erweg in Streifing geht in einen Feldweg 

über, der im Mai 2018 neu asphaltiert wurde.

Der neu asphaltierte Feldweg in Streifing benötigt 

Schwellen.

vorausschauend und auf Sicht gefahren. Im Gegenteil, 

auf der neuen „Straße" wird noch schneller gefahren als 

zuvor.

Für die Fußgänger, Spaziergänger mit Kindern und 

Hunden sowie die Radfahrer stellen die Autofahrer 

eine Gefahr dar und wenn es windig ist, hört man die 

Autos auch nicht rech�eitig kommen.

Durch die Kurve ist der Weg teilweise nicht einsichtig, 

es wird aber nicht von jedem Benu�er

Die Anrainer:

Da von einer 30er Zone kein Effekt zu erwarten ist, 

ersuchen wir die Gemeinde um die Errichtung von 

zwei Schwellen, eine vor der Kurve (von Kreuzste�en 

kommend) und eine vor dem Kreuzste�erweg um 

Lärm, Staubbeläst igung und Gefahr für die 

Allgemeinheit durch angepasste Geschwindigkeit auf 

ein vernünftiges Maß zu reduzieren.

Katharina Pock,

Andreas Herrmann,
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Werbung

 
 

 

 

www.funfair.at
 

 Live-Musik für Hochzeiten, Geburtstage, Feuerwehrfeste, Bälle,
 Firmenfeiern und sonstige Veranstaltungen.

 
 

A-2124 Niederkreuzstetten, Berggasse 2 

Tel.: 06991 221 45 15
 

e-mail: tonmeister@chello.at
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Werbung

Öffentliche Bücherei & Bücherbus

   

Schlossbergstraße 8

 
   

2114 Großrußbach

 
   

Tel.: 02263/6627-46

 
   

buecherei.grossrussbach@edw.or.at

 
   

www.bildungshaus.cc/buecherei

                                           
 
   

Öffnungszeiten

 

Sonntag

 
10:30 –

 
11:30

 
Uhr

 

Dienstag

 
15:00 –

 
18:00

 
Uhr

 

Freitag
 

09:00 –
 

11:00 Uhr
 
 

„Die beiden schönsten Dinge sind die Heimat, aus der wir stammen, und die Heimat, 
nach der wir wandern.“ (Heinrich Jung-Stilling)

 
 

Der Sommer ist da! –
 

Und mit ihm das Reisefieber, das hat auch die Öffentliche Bücherei und den 
Bücherbus erwischt! Bei uns gibt es tolle Bücher über ferne oder nahe Länder, über das Reisen allgemein 
oder auch Reiseführer! Drei dieser Lektüren wollen wir Ihnen hier empfehlen!

 
 

Susi und Katja Piroué: Als Single unterwegs 
 

Das Buch handelt von zwei Frauen aus zwei Generationen, die Tipps geben, was zu bedenken ist, wenn 
man/frau alleine verreist. Ein „Mutmachbuch“ für all jene, deren Lebens-  und Unternehmungslust größer 
ist als die Befürchtung, einen Urlaub nicht alleine genießen zu können.  

 

Christian Jostmann: Nach Rom zu Fuß. Geschichte einer Pilgerreise  
 

Der Autor dieses Buches hat lange davon geträumt, zu Fuß nach Rom zu gehen. Überraschend konnte er 
sich diesen Traum schließlich erfüllen, hier erzählt er von seinen Erlebnissen auf seiner abenteuerlichen 
Pilgerreise. 

 
Kristof Magnusson: Gebrauchsanweisung für Island

 
 Islandkenner und Erfolgsautor Kristof Magnusson zeigt uns die wundersame Insel

 
Island mit ihrer 

schroffen Exotik. Er verrät, wie ein typischer Schwimmbadbesuch abläuft. Warum hier jeder zwei Jobs 
hat und wie die Banken plötzlich größer werden konnten als der Staat.

 
 Mit diesen oder anderen Büchern wünschen wir Ihnen 

 einen lesereichen Sommer und einen wunderschönen
 

Urlaub!
 

 Ihr Büchereiteam

 
 Bücherbusstation Niederkreuzstetten 

 am Mittwoch von 17:00–17:30 Uhr 

 

am Parkplatz vor dem Gemeindesaal

 
 An folgenden Terminen findet keine Ausfahrt

 

statt:

 

 

18.07.2018 (Sof)

 

25.07.2018 (Sof)

 

01.08.2018 (Sof)

 

15.08.2018

 

26.12.2018 (Wef)

 

 
Ihr Büchereiteam

 
Martina Widy, Sissy Holzer-Konrad und Mag. Anita Zach 

 
sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen

 
 

Öffentliche Bücherei und Medienmobil

 

Bildungshaus Schloss Großrußbach

 

Träger: Bildungshaus Schloss Großrußbach –

 

Marktgemeinde Großrußbach –

 

Pfarre Großrußbach

 

in Kooperation mit der Marktgemeinde Kreuzstetten
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